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Abstrakt - Bupleurum ranunculoidcs L. kommt, wie die in den tschechoslowakischon Herbarien 
aufbAwahr.t en ß ologo bezougen, in den ukrainischen Karpaten in der Berggruppe von Svidovec 
(im Gebiete <ler ßMgo Goresaska und Todiaska) vor. Es ist also eine weitere Art der ukrainischen, 
resp. sowjetischen Flora . 

B ei der Revision des H erbarmat erials dur Gattung Bupleurum L. in den tschochoslowakischen 
Herbarien (BRA, BRNlVI, BR.NU, 0 P, PR, PRC, SLO, Herb. d. Bot. Inst. d. Slowak. Akad. d. 
\Vissensch„ Bratislava) halJe ich einige aus dem Gebiete clor heutigen Sowjetkarpaten stammon­
de Herbarbelege von Bupleurum rnnunwloides L. gefundon. Die Konfrontation mit der 
sowjetischen botanischen Literatur der Nachkriegsz0it hat gezeigt, dass diese Art von den 
Sowjetbotanikern noch nicht gefundon wurde und ihr Vorkommen ihnen nicht einmal aus der 
Literatur verlässlich bekannt ist. 

Die einzige Erwähnung über das Vorkommen von B. ranunculoides L. im ukrainischon Teil 
der Karpaten finden wir nur boi PoPOV (1949 : 217). Als der einzige von den Sowjetautoren zitiert 
er eine ältere Angabe DüMINs (1929: 28). Im Konspekt der Arten der transkarpatischen Flora 
führt er folgende Anmerkung an: „Bupleurum ranunculoide1t L. - Svidovec: Gereseska-Berg, auf 
Felsen (DoMIN 1929); ist dies nicht anstatt B. longifoliitm?" Er selbst hat also B . ranunculoides 
nicht gesammelt und hat die Richtigkeit der Angabe DoMINs wahrscheinlich beträchtlich be­
zweifelt. Das ist sowohl aus der beigefügten Frago, als auch daraus ersichtlich, dass wir im gan­
zen übrigen Text keine Erwähnung dieser Art mehr finden, obwohl es sich um eine besonders in 
phytogeographischer Hinsicht uodeutende Art handelt. In späteren Arbeiten der Sowjetautoren 
wird weder das Vorkorrunen von B . ranunculoidM noch die Möglichkeit seines Findens angeführt. 

Das Vorkommen der Art B. ranunculoidM L. auf dem Berge Geresaska*) besttitigen völlig 
folgende H erbarbelege: 1. Geroso.ska; 19. VIII. 1929 leg. DEYL (PRC). 

2. Svidovec: Geresaska, Festucetum amethystinae, 1650 m, kalkhältiger Flysch; 25. VIII. 
1930 leg. DEYL (PRC). 

3. Svidovec: felsiger Abhang zwiechen dem Berge Todiaska**) und der Kote 1766, zirka 
1740 m; 2. X. 1933 leg. PAvLfK (BRNU). 

4 . Svidovec: im Gletschertal des Berges Geresaska unweit vom Todiaska-Berg, auf dem Kalk­
boden, 1750 m; VII. 1935 leg. D EYL (PR). 

Die Gipfel der Borge Geresaska und Todiaska sind ungefähr 1 km voneinander entfernt. Es ist 
also klar, dass die gesammelten Pflanzen von voneinander wahrscheinlich nicht zu entfernten 
Orten stammen. 

Es gibt einige Literaturangaben, die sich auf das Vorkommen von B. ranunculoide8 auf dem 
Berge Gereäaska beziehen. Neben DoMIN (1929 : 28), der als erster den Fund publiziert hat, 
führen diese Art noch KLASTERSKY (1930 : 18), DEYL (1931 : 5), BucEK (1932 : 83) und MARGITTAI 

•) Kote 1766 m; suf den Etiketten und in der Literatur auch als Gereceska, Gereieska oder 
Gereza vska. 

**) Kote 1764 m; geschrieben auch e.ls Dodjaske., resp. DodZa.ska.. 
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(1g35 : 87 et sg, 1936a : 145, 1936b : 255 et 259) an. BucEK (l.c.) gibt B. ranunculoides noch aus 
der 1,5 km nördlich von Gerese.ska-Berg liegenden Alm („polonine.") Apsin{)cka an. Einen 
Herbe.rbeleg zu dieser Lokalität zu finden, gelang es mir jedoch nicht . .PoPov (1949 : 217) führt 
von hier B. longifolium L . an. Dies widerlegt aber die Angabe B ucEKs nicht, weil B. longifolium 
L. subsp. vapincen.ae (VILL.) ToDOR oft mit B. ranunculoide8 beisammen oder in seiner Nähe 
wächst (z. B.: Tschechoslowakei: Belanske Ta.try, Mala Fatra - Suchy; Rumänien: Ra.rau). 
B. longifolium ist jedoch gewöhnlich viel zahlreicher. Im Gebiet der Svidovoc-Berb ..,. 'f'uppe ist es 
von einer grösseren Zahl der Fundorte bekannt. 

Abb. 1. - Vorbroitung von B. rnnunculoides L. in den Karpaten. 

Das Vorkommen von B. ranunculoides auf dom Geresaska.-Berg lässt sich zwar als bedeutend, 
jedoch nicht als überraschond bezeichnen. Die Bedingungen des Standorts (Seehöhe, basisches 
Substrat, Terraingestaltw1.g) sind gleichartig oder wenigstens analog wie in anderen Teilen des 
Areals. Es ist aber erwähnenswert, dass nach DEYL (siehe obon) die Unterlage Ka.lkflysch und 
nicht Kalkstein oder Dolomit bildet, auf d em diese Art sonst gewöhnlich vorkommt. In der 
Svidovec-Berggruppo wachsen auf <lomselben Fundort oder auf naheliegenden Fundorten auch 
andere Arten, die B upleurum ranunculoides oft begleiten, wie z. B. im Gebiet der Tatra. Nach 
den Angaben DoMINs (1929) , BvcEKs (1932) nnd MARGITTAis (1935 et 1936b) sind es z . B . Ane­
mone narcissiflora L„ Antennaria carpatica (WAHLBG.) BL.-Frno., A8ter alpinua L., Bellardiochloa 
violacea (BELL.) Cmov., Erigeron neglectus KERN., Festuca carpatica DIETR., Leontopodium alpinum 
CAss., Linum perenne L. subsp. extraaxillare KIT., Poa alpina L„ Primula halleri GMEL., Selagi­
nella ~elaginoide8 (L.) LINK. 

Die Gosamtverbreitnng von B. ranunculoides in den Karpaten ist sehr disjunktiv (Abb. 1 ). 
Das Vorkommen dieser Art ist nur auf kloino Gobiete der h öchsten Karpatengobirgskotten, 
manchmal sogar nur auf einzelne Lokalitäten beschränkt. In uen W ostkarpaton befinden sich die 
ersten Fundor·te vom ·w osten her im Gebirge Mala Fatra (Suchy, Vetky Krivai't, Fatransky 
Kriva1\). Weitoro Fundorte liogon dann im Gebirgsmassiv Liptovske hole (Osobitli, Sivy vrch, 
.Tavorina). In d er Hohen Tatra ist B . ranunculoides verhältnismässig selten, wo.s mit der Abwesen­
h eit geeigneter basischer Substrate zusammenhängt. R elativ häufig ist os im Gebirgszug Belanske 
Tatry (Belaer Tatra). Es erscheint schon in einer Höhe von 1000 - 1100 m und steigt bis über 
2100 man; die Mohrzo.hl der Fundorte befindet sich in der Zone von 1400 - 1750 m. In der Rich­
tung nach Osten liegon die nächsten weiteren Fundorte in den Ostkarpaten. Es sind einostoils 
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schon die erwähnten Fundorte im Svidovec-Gebiet, andernteils meistens nur einzelne schon in den 
rumänischen Ostkarpaten liegende Fundorte (M. Rodnei: Piatra Rei, 1690 m, NYARADY 1943 CL; 
M. Raraului: V. Rarau, HENDRYCH et SouRKovA. 1968 PRC; M. Birsei: Piatra Mare, TonoR 
1958 : 444; M. Bucegi: eine grössere Anzahl von Fundorten, deren Übersicht BELDIE 1967 : 196 
anführt; M. Fägiira~ului: V. Zirnei, ToooR l. c.). Die ostkarpatischen Lokalitäten befinden sich 
in der Seehöhe von 1600 bis 2350 m. Mit Rücksicht auf die heutige Verbreitung ist es möglich, 
B. ranunculoides in den Karpaten ganz eindeutig für ein Relikt zu halten. Die Art wurde durch 
den nach dem Zurückgehen der Gletscher sich ausbreitenden Wald verdrängt. Die sekundären 
Veränderungen der Bestände (Entwaldung der Gipfelpartien mancher Gebirgsketten infolge der 
menschlichen Tätigkeit im Laufe der letzten Jahrhunderte) waren, wie es scheint, für eine even­
tuelle neue Verbreiterung dieser Art nicht wichtig. Auch heute finden wir sie in der absoluten 
Mehrheit der Fälle nur an solchen Orten, die wahrscheinlich nicht einmal zur Zeit der grössten 
Entfaltung der Wälder nach der Eiszeit völlig bewaldet waren (felsige Berghänge oder Orte mit 
zur Geltung kommendem Gipfelphänomen). 

Die taxonomische Problematik von B. ranunculoides L. ist sehr kompliziert und niemand hat 
sie bis heute befriedigend gelöst. Die Art ist durch eine Menge von kleinen, morphologisch mehr 
oder weniger charakterisierbaren Sippen gebildet. Die Unterschiede zwischen den einzelnen Sippen 
beruhen namentlich auf der verschiedenen Grösse der Pflanzen, auf verschiedener Form und 
Grösse der Blätter, Hüllblätter und Hüllchenblätter und auf verschiedener Verästellungsstufe. 
Diese morphologische Uneinheitlichkeit hängt mit der Möglichkeit einer abweichenden Entwick­
lung der früher einheitlichen Art in einzelnen, heute voneinander isolierten Teilen des Areals eng 
zusammen. B. ranunculoides besitzt heute ein hoch disjunktives Areal; die einzelnen Gebiete 
seines Vorkommens sind an die subalpine bis alpine Stufe der höchsten europäischen Gebirge 
von den Pyrenäen bis in die Karpaten und auf den Balkan gebunden (aber nur auf Kalkunter­
lagen: Kalkstein, Dolomit, selten Flysch oder andere Gesteine). Die morphologische Ungleich­
artigkeit ist zugleich auch ein Abbild seiner karyologischen Uneinheitlichkeit. REESE (ap. LövE 
et LövE 1961), FAVARGER (1964 et 1965), FAVARGER et KüPFER (l 968) und ÜAUWET (1967) haben 
diploide Pflanzen (in den Pyrenäen, den Südalpen und in der Belaer Tatra), tetraploide (in den 
Pyrenäen) und hexaploide (im Jura und in den nördlichen Voralpen) ermittelt. Die karyologische 
und morphologische Heterogenität von B. ranunculoides verursacht die Existenz einer grossen 
Menge der bis heute beschriebenen Taxa in seinem Umkreis. Ihre objektive Bewertung erfordert 
jedoch eine tiefere Durchforschung der Karyologie, Morphologie, Chorologie und nicht zuletzt 
auch der Ökologie dieser Art. 

Die karpatischen Pflanzen sind in morphologischer Hinsicht relativ einheitlich. Es ist daher 
möglich, mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit auch ihre karyologische Einheitlichkeit voraus­
zusetzen. Ihre definitive mit der Bestimmung des richtigen Namens verbundene taxonomische 
Bewertung wird jedoch erst nach einer besseren Kenntnis aller einzelnen Sippen der bis heute 
weit gefassten Art B. ranunculoides möglich sein. 

Souhrn 

Bupleurum ranunculoides L. bylo v letech 1929 - 1935 nekolikrat sbirano ceskoslovenskymi 
ootaniky V dnesni sovetske casti Karpat (ve skupine Svidovce V oblasti hor Geresaska a Todiaska). 
Dokladove polozky nalezene pfi revizi materialu k rodu Bupleurum v es. herbaffch odstranuji 
pochybnosti o vyskytu tohoto druhu v SSSR. Je tedy Bupleurum ranunculoides L. dalSfm druhem 
ukrajinske, resp. sovetske ftory. 
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P. Greguss: 

Tertiary angiosperm woods in Hungary 

Akademiai kiado, Budapest 1969, 151 str., 723 mikrofoto na 93 tab., 18 obr. (mapky) a 2 tab. 

v textu; cena neurlana. (Kniha je v knihovne CSBS.) 

Kniha je venovana podrobnemu anatomickemu rozboru pfevazne zkfomenelych fosilnich 
dfev krytosemennych rostlin pochazojfcich z kfidy a tfotihor na uzemi Madarska. Autor tak 
poprve monograficky z hledisek taxonomickych zhodnotil a pfipadne zrevidoval vsechny pH­
stupne nalezy (veetne vsech dosud zachovanych starsich musejnich sberu) angiospermickych 
dfev obdobne jako jiz di'fve (1967) zpracoval nalezy dfov gymnospermickych. Kniha je ucelne 
rozdelena do nekolika stati a je opatfona kratkou pfodmluvou. V uvodu (str. 9 - 12) lici zajfmave 
celou historii dosavadnich vyzkumü fosilnfch dfev V Madarsku, vetsinou jen nahodnych nalezu, 
poCfnaje iniciatorem tohoto vyzkumu na madarskem uzemf J. FELTXEM (1884). Na str. 13 - 18 
podava V podobe tabu)ek V systematickem sJedu pfohJed VSech jfrn taxonornicky h odnocenych 
nalezu s uvedonim nalezist a geologickeho stari. Pak nasJeduje hlavni cast knihy (str. 19 - 99) 
obsahujicf podrobne anatomicke rozbory nalezu s pNpadnym porovnanim s typy recentnimi. Jsou 
serazeny rodle tefo soustavy, jake pouzil v tabeJarnim pfohledu. Uvadi 8 druhu (vesmes palmy) 
dfov rostlin jednodelo:l.nych, 79 druhl'l dfov rostlin dialipetalnich, 47 druhu monochlamydnich 
a 10 druhl'l sympetalnfch ( - autor ponechava stare t.ffdeni angiosperm). Jeho popisy jsou ne­
smfrne podrobne, provazene potfebnyrni mikrofotosnfmky a namnoze i poznamkami 0 soucasnem 
geografickem rozSffenf pffbuznych druhü recentnich (s pfipojenymi mapkami). Spis je doplnen 
poucnou kapitolou (str. 100 - 114) hodnotici geologicky vyskyt stanovenych druhu po strance 
paleogeograficke a paleoklimatologicke, pfi cemz autor bere tez zfetel na sve dfivejsi studie 
o dfovech gymnospermickych. Tu jsou zejmena zajfmave jeho poznamky o stratigrafickem vy­
skytu dfov s vyrazneji vytvofenymi letokruhy: - velmi vzacne v ki'fde a starSfch tfotihorach, 
pomerne ma,lo V tortonu, ve vetSim mnozstvf teprve od sarmatu. Vysledky techto obecnych de­
clukci a poznatku sestavil do tabulky na str. 115. Na str. l 16 az 117 pfodklada komplexni tabulku 
vyskytu ruznych dfevin (di"eva, otisky listü, pylova zrnka) podle roclt".1 (gymnospermy i angio­
spermy) ve vsech geologickych obdobich na üzemi Madarska. 

GREoussuv spis o fosilnfch angiospermickych dfevech je prvni e vropskou monografii (oblastne 
ovsem ohranicenou) tohoto druhu. Joho pfodchozf zkusenosti se dfovy <lruht'.1 recentnich zarucuji 
vysokou hodnotu celeho dfla, ktere se tak stane nesporne na dlouhou dobu nepostradatelnou 
pHruckou pro vsechny evropske badatele V tomto oboru. Obecne stratigraficke. paleogeograficke 
a zejmena paleoklimatologicke de<lukce v nem vyslovene se jiste stanou df!Cim kriteriem pfi 
posuzovanf rozvoj e krytosemennych rostlin (hlavne dfovin) ve stfodni Evrope. Zfskane taxo­
nomicke poznatky se brzy oclrazf i v hodnoceni rüznych otisku listovych. Na konci dfla je tez 
pfipojen velmi podrobny sezna.m literatury, nepostradatelny pro pracovniky v oboru xylotomie 
krytosemennych rostlin . Kniha GnEoussovA ma tak mnohostranny vyznam, f.e ji lze doporucit 
nejen pro uzky okruh speciaJistÜ paleobotanikt°J a ]e i pro vsechny botaniky, ktefi Se zabyvajf 
hodnocenim vztahü soucasnych ovropskych kve ten ku kvetenam minulych dob, jakoz i pro 
pracovniky v oboru paleoklima.tologie. 

F. Nemejo 
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